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InternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.DieinternationaleAusstel
lungneuerTheatertechnikwirdvonderGemeindeWienimRahmendesMusik¬
and Theaterfestes der Stadt Wien vom 15 .September bis 10 . Oktober1924ver - ¬

anstaltet .Die Ausstellung findet in den Räumendes WienerKonzerthauses
statt .Zweckder Ausstellungist ,die Resultate der neuestenBemühungenauf
demGebietedes Theaterwesensundauchdes Kinos ,sofernees mit demThea¬
ter zusammenhängt ,zu zeigen .DieAusstellungverwirklichtnachPlänendes
MalersFriedrich Kiesler eine neue Ausstellungsform ,umEntwürfe ,Figurinen
und Szenenmodelle ,ferner das bühnen - ,theater -und kinotechnischeMaterial
verlebendigtvorzuführen .DieTheater -undkinotechnischeIndustriewird
gemeinsammit den Hünstlern ausstellen und innerhalb der Ausstellung leben - ¬
dige Fabrikationsbetriebeeinrichten .DasSystemder AufstellungderSze- ¬
nenentwürfe ,FigurinenundBühnenmodelleist ein bewegliches ,das sichaus
drei Ponstruktionstypen zusammensetzt .Im mittleren Konzerthaussaalwird
ein neuerBühnenbaudurchgeführtwerden ,umdemSpiel eines Theatersder
Zeit eine umfangreichere Basis zu geben ,als ihm die jetzige Guckkasten - ¬

bühnegewährt .AbgesehenvondenVorführungender gesamtentechnischenAppa
ratur amVormittags ,werdennachmittags und abendsSchauspieldemonstratio¬
nen stattfinden .AhleneuenNeklamemöglichkeitenwerdenden Ausstellernzur
Verfügungstehen .DieGemeindeWienhatdie offiziellenTheater -undKino¬
verbändeder österreichischenHandstaatenunddesgesamtenAuslandes ,ins¬
besonderedie bedeutendstenTheaterdirektoren und Regisseure zumBesuche
lieser Ausstellungeingeladenundihnen Begünstigungenfür die Fahrt ,wie
ürdenAufenthaltzurZeitdesMusik-undTheaterfestesinAussichtge¬
tellt .Die Ausstellungsleitung befindet sich im Konzerthaus ,Wien ,III . ,
othringerstrasse 18 .Auskünfteüber FirmenanmeldungimBüroderAustel-¬
ing undin der „Gewista ",. ,Jasomirgottstrasse2 ,Telefon60- 560.

AllgemeinerAnmeldeterminbis . August1924.
AllgemeinerEnsendetermin10 .August1924.
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WienerGemeinderatbeschlossen
ngelektrischerEnergienutzbar
waren ,wurdemitdemBaubegon¬
dert Arbeiterbeschäftigt ,die
n,u verteilt auf dreiBauab- ¬
otzten ,sodassnundasgrosse
e unterhalbdesOrtesGöstling

GöstlingundOpponitzabschnitt .DieSchwierigkei
lagindemBauderdreiStollen,diezusammen998.
Zuerstwurdeder Königbergdurchbohrt .DieserSto
lang undwurdeimSeptember1923fertiggestelit . I
durchdasBergmassivdesFriesslinggeführtwerde
langer Stollen erbaut werdenmusste .Schliesslich
durcheinen24MeterlangenAequaduktdurchden
letztenStollen ,der2277Meterlangist undberei
vollendet wurde . Hatdas Wasserauch diesenStolle

es durcheineneisennenDruckrohrstrangzu denTu
zeugungderelekrtischenKraftgezwungenwird .Dur
werkwerden56MillionenKilowattstundenStromjä
denenaufeinerFernleitung47MillionennachWier

DieGemeindeWienhat sich gleichzeitig durcheind
PartensteinerWasserkraftwerkeinejährlicheStror
nenKilowattstundengesichert ,dieebenfallsdurch
nachWiengebrachtwerden.RechnetmannochjeneMe
Stromeshinzu ,dieausdemimBaubefindlichenWas
meindeWienbeiLunz,wodasGefällederHochquell
gemachtwird ,nachWienkommen,sowiejeneStrommen
landskohleerzeugtwerden ,dannergibt sich dieerz
dassdieStadtWienungefährachzigProzentihres
schenEnergiebedarfsaus einheimischenKraftquelle
re unsere HandelsbilanzverschlechterndeAuslandsl

nen
ler

In¬

BeimB iesYbbskraftw ssergabensichdie a -

rigkeitenimFrieslingstollen.DiegeologischenGutachtenerwiesensich
als trügerisch ,gewaltigeWassereinrbüche,die bis zu 250Liter ineiner
Sekundestiegen ,erschwertendie Arbeitunderforderteneinebewundern-
erteZähigkeitundAusdauerderIngenieureundArbeiter.Nichtweniger65 . 000

als KilogrammDynamitwarennotwendig ,umdiesenStollen zuer -
schliessen,wobeiesmitbesondererFreudezubegrüssenist ,dasssich
kein einziger tödlicher Unfall ereignete .Am4 .Mai 1922 wurde der Stol - ¬
len angeschlagenundam11 .Juli 1924durchgeschlagen.Nun ,dadasschwie¬
rigsteStückdiesesWerkesvollendetist ,wirdnochimHerbstdiegros-¬
se Anlagein Betrieb gesetzt werdenkönnenund der aus derweissen
Kohle gewonneneelektrische Strom nach Wienfliessen .

Anlässlich im Friesslingstollen erfolgten Durchschlageshatte
gestern der geschäftsführende Präsident der Wasserkraftwerke Gemeinde - ¬

rat ProfessorDr .FränkeldieMitgliederderFegierung,derGemeindever-¬
tretungundder Fressezueiner Feierin dasYbbstalgeladeneErschie-¬
nenenwarenBundespräsidentDr .Hainisch ,Präsident desNationalrates
Eldersch,BürgermeisterSeitz ,VizebürgermeisterHoss ,dieamtsführenden
StadträteProfessorDr .Tandler,Siegel,KokrdaundRichter,fürdienie-¬
deröstesichischeLandesregierungdieLandesräteHelmerundJax ,viele



Gemeinderäte ,MagistratsdirektorDr .Hartl ,die Direktorenderstädti -¬
schenUnternehmungen,DirektorIngenieurBodenshervonderWagmitden
leitendenIngenieurenundBeamtenundschliesslichalleAngestellten
und Arbeiter der drei Baufirmen ,die den Baudes Werkesdurchführen .

Die Festgäste kamengegenMittagin St .GeorgenamReith an,wosie
anfderBaustelleempfangenwurden.

DergeschäftsführendePräsidentderWag ,GemeinderatProfessorDr.
Fränkelhielt die Begrüssungsansprache »Ersagte :

Wir haben den Frieslingstollen durchgeschlagen und damitdas
sorgenvolleschwerste Stück des Opponitzer Werkesvollendet .Schwere Tageund

Nachtehabenwirhinter uns ,Zeitenvoller Gefahren ,die unsmanchmal
zwangen ,mit der Arbeit aufzuhören .Aber endlich sind wir am Ziele undes

ist uns in einemungeheurenFortschritt ,wie er nochnie imösterreichi¬Bergbau bekanntwar ,schen gelungen,diesenStollendurchzuschlagen.Wir
könnenfüralldas ,waswirgeleistethabendenIngenieurenundMineuren

auch BergernichtgenugDanksagen.WirmüssenderBaufirmaGebrüderRedlich-danken,ihren den Ingenieuren und denMineuren ,ingenieurenund/ die TagundNachtin diesemStollenihr
LebenaufsSpielgesetzthaben.MitglücklichstemStolzkönnenwirsagen

e diesesWerkohneToteundSchwerverwundetezuEndegeführtwurde,
BeiunseremBauderElektrizitätswerkehabenwirsogarneueKohlegefunden
diewirfürdieStromerzeugungnutzbarmachenwerden.InunsereFreude
überdasvollendeteWerkmischtsichnureinWermutstropfen ,dasGefühl ,d
dantausendeundabertausendeArbeiter,nachBeendigungdiesesWerkesbrot
los werdenunddaßdie ingenieur -undArbeiterpartien ,die so wünderbarzu¬
sanmengearbeitethaben ,zerrissen werdenundin alle Weltverfliegen .Es
wirdunser größtes Pestrebenundunsere größte Sorgesein ,für diesear - ¬
beitendenMenschenneueArbeitzuschaffenunddieGemeindeWienwirduns
dabedzurSeitestehen .DerWednerbegrüsstehieraufdie AnwesendenPerr
sänlichkeiten,gedachtedesAltbürgermeistersReumann,dermiteinInitise
tor des Werkeswar ,danktenochmalsallen MitarbeiternundauchderBevöl¬
kerung und rief seinen Mitarbeitern einn Wiedersehen imKohlenstollen

oderimWasserstollenzuundein herzlichesGlückauf !DemWortendes
RednerfolgtestürmischerBeifall/



betratBürge. geitzdieReinertribüneundsagte:MitEhrihaben,diesenMännernnichtbloßzudanken,sondernIhnenauchTrauezuDurchtstehenwirvordiesemWerk,andemderFleissTausenderhaftetHalten,unddaßwirallesdaransetzenmüssen,wennesirgendwiemöglichleider können wir
und das profunder Wissenschaft ebenso wie der kräftig zugreifenden ist - bestimmtes können wir leider noch nicht versprechen - ihnen Arbeit

HandseineEntstehungverdankt.InKürzejährtsichzumzehntenMalzuverschaffen(Beifall).ProfessorFränkelderallergedachthat,hatder Tag ,demmichtnurwirOesterreicherunddasDeutscheVolk ,sonderneinenMannvergessen ,der die Seeledesganzenwar ,der TrägerdesWerkes

dieganzeWeltflucht,derTagderKriegserklärung.UndwennwirdiesesunseresliebenFreundes,desGemeinderstesfrofessorFränkel(Langanhalte
JahrzehntdesUnheilsimGeisteanunsvorbeiziehenlassen,wennwirderBeifall).DieserMannhxdamalsinschwererZeitgegenüberdemKopf-on¬

uns erinnern ,wievor fünf Jahrendieses kleineDeutschlster-¬
reichhilflosin derWeltstand ;wiemandieheutigeBundeshauptstadt
WiendenWasserkopfnannte,derdoegrößteSorgederZukunftsei ,weil
mannichtwisse ,wiemandieZweimillionenstadtwerdeernährenkönnen,
wennmander NurchtbarenGeitgedenkt ,wounsdie Sorgeumdastägliche

Brot ,umdenSackMehlunddasStückFleischquälteunddazudieSorge
umdas Brot der Industrie und des Gewerbesund die Kohle .Wirsahen

damaltvoll Furcht ,die GefahrderdauerndenKohlennot,derPelastung
unsererHandelsbilanzmiteinemImportanKohle,sogroß ,daßihndie
Indusrienicht werdeertragenkönnen ,ja unsereIndustrieundunser
Gewerbe,vorallemdieWiens,anderNotanWärmeundKraftzugrunde

gehen .Da griffenwirdengutenalten Gedankenauf ,sich
nichtaufdasAuslandundnichtauffremdieHilfezuverlassen,sondern
auseigenerEnergiean unserer„ukunftzu bauen .( Beifall ) .Eskonnte
undbei der Eigenartder damaligenVerhältnissenicht gelingen ,eine
einheitlicheElektrizitätswirtschaftfürganzOesterreichzuschaffen,
dieEifersuchtdereinzelnenPändergegeneinanderundbesondersgegen
Wienmachtenesunmöglich.SobegannWienalleimdasWerkundheute
hates zumSiegegeführt .Heutesehenwirtriumphierend,daßselbst¬
verständlichunserNachbarlandNiederösterreichinnigmitunsvereint
undin ehrlicherSolidaritätMitarbeiterandemBauist .Wirstehen
auchin VerbindungmitdenoberösterreichischenWasserwerkenundes
wirddie Zeitkommen,dawirauchmitdensteirischen"asserwerken

BeziehungenherstellenundsoaufdemWegedespraktischenExperi¬
mentsbeweisen ,daßwir damalsRechthatten ,als wir einezentrale
ElektrizitätswirtschaftfürVesterreichschaffenwollten .Durchndie
NotunddasgemeinsameInteressewerdenwirwiederzusammengeführt
werden .Heutegilt es zunächstWienzuversorgen .DiesesWerkwird
nochimlaufendenJahrevollendetundalleinproJahr47Millionen
KilowattstundenKraftnachWienbringen.Wennwirbedenken,daßwir
dazunochdasPartensteinerWerkbekemmen,dasGamingerWerkundjene

Kräfte ,die wirdurchdie ZllingsdorferKohlenwerkéunddiehiesigen
YbbstalerWerkeaufbringen,sosehenwir ,daßwirimJahreeineKraftvon
250MillionenKilowattstundenzustandebringen ,also bei einemJahresbe-¬
darfvon320 ,MillionenKilowattstundenerzeugenwirselbst80Frozent
unseresGesamtbedarfes.(Beifall ) .Damithabenwirunsunabhängiggemacht
vondenausländischenKohlen

uschüben,damithabenwirdieHandelsbilanzerheblichgünstigergestaltet
VirsindauchinderglücklichenLage,sagenzukönnen,dassselbstdiegewal-¬
gigsteEntwickungderKohlentechnikdiegeWasserwerkeniemalskonkurenzun¬

schüttelnderweisenjugendlichenOptimismusundmitseiner
ganzenEnergieandiesesWerkgegangenundHatkeineSekundegeruht

biseszustandekam.DiesemMannevorAllemgebührt derPankderStadt
Wienundder aller seiner Mitarbeiter .( LanganhaltenderBeifall ) . Siei
hochverehrterHerrBundespräsident,mögenfür IhrErscheinenunseren

DankentgegennehmenundunserGelöbnis,dasswirderRepublikimmerdar
treubleibenwerden,unddassdieHauptstadtWienauchinderFormdie
Treuehaltenwird,dasssieihreWirtschaftbelebtundmitdemFleiss
desWienerVolkesbeiträgtzumWolstanddesGanzen.DurchIhrErscheine
habenSie ,HerrBundespräsident ,dieSolidaritätdesStadtmitderRepu
blik ,derwiralledienemwollen,bekundet.Wirmüssenundwerdenausd
demElenddesKriegsherauskommenunddiedeutschösterreischeRepublik
undunserWienwiederauferstehenlassendurchdieKraftder
geistigenundkörperlischenArbeit.(Stürmischer,sichimmerwiedererenuernderBeifall7.

demBürgermeisterSeitzgeendigthatte,ergriffBundespräsiden:
ichHainischdasWort:ZurZeitdesUmsturzesimJahre1918besuchteals

Generalratderösterreichisch-ungarischenBankdesöfterndenStaatskanz¬
lerDr.Renner,ummitihmüberdieMaßnahmenzusprechen,diedieBank,
einesderwichtigstenAktivenimkleinenStaateunternehmensollte.In
einerunsererZusammenkünftegabich ihmdenRatdasAugenmerkauf
Dingezulenken,aufeinemöglichsteHebungderlandwirtschaftlichenPro¬
duktionundauchdenmöglichstraschenAusbauderWasserkräfte.Inunserer
Landwirtschaftgehtesvorwärts,nichtgradeimEilzugstempo,wasschonim Denken
dehhalbunmöglichwäre ,weildazueinegewisseUmstellung/unsererBauern¬
schaft ,dieja konservativist ,notwendigwäre ,aberesgehtvorwärtsand
ichHoffe ,dassin fünfbis zehnJahredie landwirtschaftlicheProduktien
wesentlichgrößer sein wird ,als sie heute ist .Es geht auchmit den" as¬
serkräftenvorwärts.Gewißtauchendain neuererZeitNörglerauf ,die
meinen,daßangesichtsdergroßenFortschriftederWärmetechnikdieWas¬
serkräftenichtmehrsowichtigsind ,wiefrüher.Ichfreuemich,daßdar
Bürgermeistergegendiese Auffassungzu Felde gezogenist .Wennirgendwe
inderWeltwiedereinmaleinkritischesEreigniseintretensollte ,so
könnte,wiederBürgermeisterganzrichtiggesagthat,dieKohlenversor
gunginunsererIndustriebedrohtwerden.Esverhältsichdaebenso ,wie
mit der Landwirtschaft ,derenZufuhrwelbstin neutralenStaatenwährend
desPriegeslitt .DazukommtnochdieRücksichtaufunsereHandelsbilanz.
UnsereHandelsbilanzist erst vorzweiJahrenberechnetworden.imJahre

erceben
1922hatsicheinDefizitvon544MillionenGoldkronen/unddiesesDerizit
wurdeausschliesslichdurchdieZufuhrvonBohleundLebensmittelhervorähigmachenwird.WennwirseinerzeitdenRatbefolgthätten,ausländischesenwirimstandesind,wenigstens50ProzentderFohleapitalinsLandzurufenundunszuverpflichten,dassdiesesausländischeerneigstensdreiVierteldesLebencbedarfesselbstzuerzeu¬

apitalamortisirtundverzünstwerdeausdenErträgnissenunsererWasserwerkemensogetungerDerizitderHandelsbilanzaufeinMinimumherunter.So-¬depnhättenwirGefahrlaufen,können,dass,beigrossenFortschfittenlamgungereHandelbilanzabernichtsichergestellthabensdie
au

derKohlentechnikdieWasserkräftwerkenichtmehrkonkurenzfähigsindundSicherstellungunsererValuta,einDingdernmöglichkeit.VoreinemdasswireinesTagesnichtmehrinderNagewären,dieAmottisationsquotenMenschenalterfandin Wiendie erste elektrischeAusstellungstatt .De
undZinsenaufzubringen.DieseGefahrbestehtnicht.Wirhabenin-vollemdamaligeKronprinzsprachinseinerEröffnungsrededenvielbemarktenSatzSinneauseigenerKraftgehandelt .Esmagunangenehmgewesensein ,alswir . MeerSteuernauf Gas ,aufelektrischeLicht ,aufdieelektrischeKraftaus ,daßunsererStadtWienein vonLichtausgehenmöge .Ichfreue

legenmussten,aberwirhabendafürmitzumgrössten Teileigemich ,dag nachsolangerZeitvonMeervonLichtüberWienund
dieangrenzendenGebieteausgehenwirdundichwünscheheilundGlückderZin¬nenMittelndasWerkgebautundwirwerdendaherniemalsaneinerungeheurenmeindeWien.(StürmischerBeifall).

nsenlast,aneinemförmlichenTributandasAuslandleiden.(Beifall).Dassi-¬ NunmehrkamBetriebsobmannGruberzumWort ,der
langeZeitunsdieZukunft,dassichertuns ,dasshiereinWerkfürdie

geschaffenwurde ,fürdasunsunsereEnkeikindernochdankbarseinwerden.
ProfessorFränkellatallergedacht,dieVerdiensteandiesemWerkehaben

WirallemderMännerderArbeit,dieunswirklichschwereSorgemachen,weil
nichtwissen,wiewirsienachSchlussdiesesgrossenWerkeswiederbe¬
beschäftigenkönnenundweilwirunsbewusstsind ,daßwiralleUrsache

imNamenderArbeiterschaftdesYbbstalerKraftwerkeszunächstdasGelöb¬Doden
nisablegte ,daßsietreuundfestaufdemderRepubliksteheundimmer
stehenwerde .spracher dnsbesondereProfessorFränkeldenDank
aller MitarbeiterausundunterstütztedessenBitte ,daßdieGemeinde
WiennachBeendigungdesYbbstalerkraftwerkesfür die ArbeiterwiederAr-¬
beit schaffe .NachdemdieserHednerunterstürmischenBeifallsrufenge¬



enhatte ,sprachzumSchlußinVertretungderniederösterreichl¬
schenLandesregierungLandesratJax .DieserRednerrühmtevorallemdas
lowaleVorgehenderGemeindeWienbei allenUnterhandlungen,Dasvollende
te Werksei aucheinWahrzeichendesständigengutenEinvernehmenszwischer

aufeinanderWienund demLandeNiederösterreich ,die miteinander verwachsenund /an¬
gewiesensind .Der" ednersprachauchimNamender GemeindenundderBe- ¬
völkerungdesYbbstales,sowieimNamendesZweckverbandes

demGemeindeWiendie Knerkennungaus ,VorBeginndesBaues

hättedieBevölkerungeinegewisseSorgeerfüllt ,dassFriedeundUrdnung
gestört werdenkönnten .HeuteermitFreudekonstatieren ,daßsich
nirgendsStörungenoderMigstimmungengezeigthätten .ImGegeneteil.

DieArbeiterschafthabemitderBevölkerungdesYbbstalesinfriedlich-¬
ster Weisegelebt .Es habe sich eine rühmenswerteSolidarität herausgebil - ¬

det .DieseerfreulicheStimmungstammezunächstdaher ,daßdieGemeinde
WiendiewirtschaftlichenBedirfnissederArbeiterimweitestgehenden
MaßebefriedigtunddiewichtigstenReibungspunkteausder" eltgeschafft
habe.DannhabeauchdieGemeindeWienmitdenGemeindendesYbbstales

loyaleUebereinkommengeschlossen . ,die in jder Weiseeingehalten
wurden .DieVertreterder Ybbstalgemeindenhabendie ertreter derGe-¬
meindeVien,diezuihnenverhandelngekommensind ,schätzenundlieben
gdernt.DieGemeindeWienseiindiesesLandgekommen,umzugebenund
nichtbloßumzunehmen.DiesesogeschaffeneAtmesphärehatsichüberdas
ganzeWerkausgebreitet .DerHednerschlogmit denWorten :Ihr Festist

auchunserFest ,IhrLichtauchunserLicht,IhreKraftauchunsereKraft,Ihre Freudeist daher auchunsereFreude .
Die Teilnehmer begaben sich hierauf in einem SonderzugnachWaid- ¬

hofen . . Ybbs,wosie bei einemImbißdenAbgangdesWienerzugesabwarte-¬
BunddspräeidentHainischsprachdenDankallerTeilnehmerfürdieten .

Festlichkeitausundließ BürgermeisterSeitzhochleben.
DerPräsidentdesIngenieur-undArchitektenvereinesBrockbe-¬

glückwünsghtedieGemeindeWienzudemgroßartigenWerke,dasdenöster-¬
reichischenIngenieureneingewaltigesPetätigungsgebietgebotenhabe.

DerKräsidentdesAngendneur-undArchitektenvereinesgedachtedes
verstorbenenIngenieursGröger,derdasTrojektausgearbeitethatteund
allerseinerMitarbeiterundbrachteschließlicheinHoch!aufdieöster-¬
reischischeTechnikerschaftaus.

DirektorKarelvondenPlektrizitätswerkendanktederPressefüran
ihreUnterstützungdemWerke.

BürgermeisterRottervonWaidhofena . . YbbsersuchtedieGe-¬stets
meindeWien,diederStadtWaidhofen,/dasgrößteEntgegenkommenbewiesenfür diehabe ,wieauchbeimBaueinerWasserkraftanlageStadtzuunterstüt-¬
zen .RegierungsratHolzerdankteimNamender Presse für die Worteder
Anerkennungundgabdem"unscheAusdruck,daßbesondersdie auswärti
genFollegenheimberichten dassinWiengearbeitetwerde,dashierdieTatamWerkeseiunddaßnamentlichdieösterreichischen' ngeni¬
eure auf derselbenHöhesein ,wiestets .Rednerschloßmit seinenWünschen
fürdasWohldesgroßenWerkes,dessenVollendunggefeiertwurde.

ZumSchlusseerhobsichBürgermeisterSeitzzufolgenderAnsprache
WirhabenhierdenPreisallergehört ,dieandemheutevollendetenWerk
mitgearbeitethaben .Aberwirsindunsbewusst ,daßderTechnikerebenso
wenigwiediejenigen,diedieRechtsformenfandenunddiejenigen,diein
der Presse die Vorzügedes " erkesverkündeten ,allein dieses Werkhätten
zustandebringenkönnen .Wirhabenin der Reihederer ,andie wirunsern
Dankrichteten,einesMannesnichtgedacht,derjagewöhnlichimVerborge-¬nachnen wirkt ,wennauchin der nachdrücklichstenArt undwennauchder
einenRichtunginFormen,daßmannichtgernedaranerinnertwird .(Stürmi-¬
scherBeifallundRufe :HochBreitner !)Dasist derMann,derdieMitter
herbeigeschaffthatundohnedenalleMühekeinenErfolggehabthätte .So
wieihnkönntenwirsicherlichnochmanchenausseinerVerborgenheitansLichtziehenundmanchesVerdienstwürdigen.Aberwirwollenunsjetztnur
nocherinnern ,daßderEinzelnenichtsist ,sonderndaßnurdas

Zusammenwirkenaller ,daszustandebringt,waswirwollen :dieRe-¬
publikOesterreichzusichernundzustärken .Unddaskönnenwir
nur erzielen ,wenndie Ländermiteinander wirkenund schaßfen ,nicht

nur auf demGebiete der Wasserkraftwirtschaft ,sandern auf allen Ge- ¬
bieten .WennDeutschösterrencheine Zukumrthat ,so liegt sie nurin

der Arbeit .Und zu dieser Zukunft können wir uns nur durchringen
durch das Zusammenwirkenaller arbeitenden Kräfte ,desHilfsarbeiters

im tiefen Schacht im Berg ebenso wie des Gelehrten in derStudiersuube
Ich schliesse daher mit dem Rufe :Es lebe die Solidarität dezmanu¬
ellenunddergeistigenArbeiter !(StürmischerBeifall) .
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